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göttliche Feuer der Opferwilligkeit friſch anzufachen, V der Welt die opferwilligen
Seelen aufzuklären. ——  — Ganze iſt anziehend dargeſtellt. Die deutſche Ueberſetzung
bedarf, lesbar Ind ſtilgerecht 3u werden, noch einer gründlichen Nachhilfe

Ehrenbreitſtein. Bernard Deppe
24 Fünf Predigten zur Vorbereitung einer Pfarrgemeinde auf die

Gnadenzeit der heiligen Miſſion Von einem rieſter der Erzdiöceſe Köln
M‚  (it Erlaubnis des biſchöflichen Ordinariates Regensburg. Regensburg,
1900 Verlagsanſtalt vorm Manz. M. —5
. Kölner Provinzialconeil von 0„  2 deſſen dogmatiſche Beſtimmun Cu

ogar V Rom Bewunderung erregten, hat auch die heilſamſte Anordnung Un
das chriſtliche Leben getroffen. Inter denſelben ragt die Aufforderung an die
Pfarrer, Miſſionen abhalten 5  U laſſen, durch ihre Wichtigkeit hervor (Conc. Pr

II 28) Zugleich werden die Pfarrer daſel angewieſen, das Volk auf
die heilige Miſſion vorzubereiten. mM ſeinen Amtsbrüdern dieſe Ufgabe 3u
leichtern, hat enn Prieſter der Erzdibeeſe Bun die vorliegenden Predigten heraus—
gegeben. Referent muſs nach aufmerkſamer Durchleſung derſelben geſtehen, daſs
ſie ihren Zweck U vorzüglicher Weiſe erfüllen. er Seelſorger, der im Geiſte
dieſer Predigten ſeine Gemeinde auf die Gnadenzeit der heiligen Miſſion vor⸗
bereitet, ird ſeine Bemühungen eichlich belohnt ſehen Denn, daſs E nicht das
Gleiche iſt, un en chon gelockerte oder In ein noch unbearbeitetes Erdreich den
Samen de  5 Wortes Gottes auszuſtreuen, ieg auf der an und wird durch
die Erfahrung beſtätigt.

Vie Predigten ſeien dah C allen Seelſorgern, welche ihren Gemeinden die
Gnade einer heiligen Miſſion zuthei werden laſſen wollen, beſtens empfohlen.

len Joß Schrohe
—6 Rettendes Leiden. I2 bonne souffrande. Von Frangçois

Copp,  Se Mitglied der franzöſiſchen Akademie. Autoriſierte Ueberſetzung
aus dem Franzöſiſchen hon Bernh. Meyer. Mainz, Kirchheim. —1899
8⁰ X und 2  — 48 S M 3.— 7 3.60 Geb M 4.— 4⁰ 4.80

In dieſer orift bringt der Verfaſſer perſönliche Erinnerungen aMn ſeine
Mutter, An eine barmherzige Schweſter, an einen Miſſionär, N eine betende
Arbeiterin, N eine Krankheit, AGNu Glockenklänge am Oſtermorgen, NI einen Ab
ſchied, und verbreite ſich ferner Über Brottheuerung, über eines Kaiſers Wé  Sel  0
nachten (1811), üÜber das geplante Feſt der Jungfrau On Orleans, Üüber er
mittwoch, chriſtliche Wiedergeburt, Kindheit und ebet, (gedruckte) Bekenntniſſe
und Beicht und noch einige (2) andere Gegenſtände. — befinden ich unter dieſen
Feuilletons elegant gezeichnete Bilder, anmuthen geſchriebene kleine Studien,
voll feinſter Beobachtung, durchweg verklärt von religiöſem Schimmer, m denen
ich des Verfaſſers Seelenſtimmung, bie ſie nach ſeiner 1897 erſolgten Bekehrung
m ihm hervortrat, wiederſpiegelt. Weniger ennem geiſtvollen Inhalte, als jener
durch eine ſchwere Krankheit herbeigeführten aufrichtigen Sinnesänderung des N
rühmten Akademikers und allbeliebten Schriftſtellers (geb. 1842 verdankt dieſe

8
Werk da  8 große Aufſehen, welches dasſelbe VN Frankreich hervorgerufen hat
Bereits mehr als 50 Auflagen hat 8 dort erlebt

Ehrenbreitſtein. Bernard EP
26) Abba E de Marmoutier. Histoire des institutions de

saint Zenoft du diocése de Strasbourg Par Sigrist, Euré
de Bitschhoten. Pome Strasbourg ILGE Ronx, T. 8
348 LI 4.— I 4. —

Die Band enthält u 16 Capiteln die Geſchichte der M Titel be

Letchreen gegen — 5809 — gegründeten und 1793 geſchloſſenen Venedietiner-Abtei 18
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1  Aum nfange 8 Jahrhunderts. Ein II. Band wird m Capiteln die
Fortſetzung und den Uſs derſelben bringen. Die Darſtellung iſt eine möglichſt
ausführliche, ets auf die zuverläſſigſten Quellen geſtützte. In formeller Hinſicht
iſt dieſelbe zuweilen recht fein, E Let von Tadel und V  N hohem Grade anziehend.

Ehrenbreitſtein. Bernard
270 Die taney  rierer Borromäerinnen uvn Deutſchland.

10 — 1899 E  Iu Beitrag zUur Statiſtik und Geſchichte der 0arm⸗
herzigen Schweſtern, ihres wohlthätigen und ſocialen Wirkens. Von ilh
Hohn. Trier, Paulinus⸗Druckerei. — 1899— Gy 8⁰. III und 2 S

2.50 3.—
In vorliegender Schri werden die einzelnen Niederlaſſungen der Naney—

Trierer Borromäerinnen mit Angabe der Gründungsjahre beſchrieben, ſowie die
Entwickelung jedes Arbeitsfeldes geſchichtlich und ſtatiſtiſch verfolgt. Die knapp
und reizend geſchriebenen, mit en intereſſanteſten Einzelheiten, ſowie Plänen
und Anſichten ausgeſtatteten Schilderungen werden gewiſs Überall, v Trierer
Borromäerinnen wirken, freudigſt aufgenommen werden. Koſtbar iſt dieſes Werk
s „Beitrag“ ur eine Statiſtik und Geſchichte des charitativen und ſocialen
Wirkens der barmherzigen Schweſtern überhaupt.

Ehrenbreitſtein. Bernard
28) L'Esthétique du ogme ohrétien. Souben

Jules), Protesseur AU Prieuré de Farnborough (Angleterre).
Paris, Lethielleux. 8 S

Der Kern der chriſtlichen Glaubenslehre wird in erhabener Auffaſſung
und In ſchwungvoller rache den Leſern vor Augen geführt. Als ſehr gut ge⸗
lungen möchte ich die Capitel Üüber die Erbſünde, Üüber die ſeligſte Jungfrau Maria,
Uh die Kirche, Über die Liebe hervorheben Zuweilen dürfte der Sto noch
twas eingehender beſprochen und durch Beiſpiele aus der Kirchengeſchichte erläutert
berden. M  (it enn paar Bogen mehr wäre die Schrift vollſtändiger un wertvoller
geworden Der Anhang (über da  8 Schöne, Gott, die Mathematik 20.) ſteht
mit dem eigentlichen Stoffe Iu keinem engeren Zuſammenhang, bietet dem Fach
mann nichts Neues und iſt für Laien, weil U ſkizzenhaft, kaum verſtändlich.

Salzburg. Näf, Profeſſor
29) Breviarium Romanum EV Deereto 88 Coneilii Priden-

tin!l restitutum PII Pontif. Max jussu Editum 6t OClementis
III 61C. auétoritate recognitum. In UDSUI itinerantium.

Prima ost tyPicam 4 deéclaratam. In 180. 1900
FN 18 Fred Pustet, Ratisbonae. Broſch. —.—  — X
Het M —  —  D M 5.— X 3

Die Firma U  E M Regensburg Hietet amit enn neues Reiſe
revier. Es beſteht aus inem einzigen eſten Bande und einer Anzahl
Fascikel. Der eſte an enthält das PSsalterium und das Commune
Sanctorum, die OthHcia 1 estis B M und die Votiv-Officien.
Au die Homilien, Antiphonen und Drationen der Sonntage nach Pfingſten
anden Aufnahme; S wäre zu wünſchen, daſs noch die Veſper-Antiphonen
dieſer kirchlichen Zeit, die gewiſs einen ſchmalen Raum beanſpruchten,
Het einer nächſten uflage hineingenommen würden. Die Faseikel I Ve
ſchiedenfärbigen Umſchlages und Schnittes 1e nach dem Inhalte, ob ſie
Offieien de Lempore, oder de Sanetis oder PPO aliquibus locis ent.


